
Technische Änderungen vorbehalten

Allgemeines
 
Der Einbau von DiAmiR 400 ist unter den nachfolgend genannten 
Bedingungen ohne besonderen Nachweis der Standsicherheit 
zulässig:

einBAUAnleiTUng
A. Die einzelnen Bauteile der Schächte sind vor dem Einbau auf Beschädigungen zu überprüfen.

B. Zur Verfüllung und Verdichtung im Bereich des Schachtes muss Sand, Kies oder sandiger Kies 
 (Größtkorn 20 mm) verwendet werden.

C. Die Verdichtung muss auf allen Seiten des Schachtes in dünnen Lagen und mit einer Proctordichte von 
 Dpr ≥ 95 % erfolgen.

D. Das Auflager des Schachtbodens ist im Kanalgraben entsprechend auszuführen. Zur 
Vermeidung von Linien- und Punktbelastungen ist das Auflager entsprechend der Unterseite 
des Schachtbodens vorzuformen. Danach kann der Schachtboden positioniert und mit 
den Schmutz- oder Regenwasserleitungen verbunden werden.

e. Die angefasten Schachtrohre sind nun mit Gleitmittel zu versehen und bis zum Anschlag in die integrierte 
Dichtung in den Schachtboden einzuschieben. Die Baugrube wird nun lagenweise verdichtet. Nur leichte 
Verdichtungsgeräte einsetzen.

F.  Bei Anwendung einer Teleskopmanschette ist diese auf das Schachtrohr DN400 aufzuziehen.
 Anschließend wird  das Teleskoprohr  DN315  mit  Teleskopabdeckung in das Schachtrohr mit Manschette  

eingesetzt (gegebenenfalls  Gleitmittel   verwenden). Durch  das  bewegliche Teleskoprohr ist nun ein 
Höhenausgleich  möglich. Das Teleskoprohr muss mindestens 100 mm ins Schachtrohr bzw. in die 
Teleskopmanschette gesteckt werden.

g. Das Auflager für den quadratischen Rahmen ist entsprechend dem Einsatzort und der Belastungsklasse zu 
wählen.

H.  Bei Verwendung der Kunststoffabdeckung DN 400 A 15 wird diese direkt auf das Schachtrohr gesetzt und 
mit den Schrauben gesichert.
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